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Ert:  ng ist en Schlüsselwort aktuellen relıg1onspädagogischen Konzeptionen und
Kompendien; alle maßgeblıchen Schulbücher und Unterrichtsentwürfe darauf:
Er  gsorlentierung gılt geme als probates tfür ‘guten’ Relıgionsunter-
richt ber Wäds verbirgt sıch hınter dem Allerweltsbegriff ahrung”” Bezeıchnet
en Buüunde!l Vonl induktiven Methoden, bestimmte Inhalte Oder das Ziel VON Unterricht?
Und Was Ist das Spezıfikum relıg1öser Erfahrung’, dıe besonderer Weise ick-
tfeld der Religionspädagogik steht‘ In der Praxıs WwIird gemeınhın über Erfahrung dısku-
tiert, ohne berücksichtigen, dass eın eiılıcher Erfahrungsbegriff nıcht exıistiert,
und Zzume!1lst auch, ohne dıe VON der orschung bıslang gele1istete Aufarbeıtung und SYyS-
tematısıerung rezıplert aben Nachdem 2007 auf katholischer Seıite Bernhard Grüm-

mıt selner abılıtationssc  ift „Vom Anderen eröffnete Erfahrung“‘ eine euUDe-
stımmung des rfahrungsbegriffs Verbindung mıt einem ädoyer für EeINt alter1-
taätstheoretische vorgelegt hat, grei 1910801 dıe evangelısche Dissertation VOoNn
AL Käbıisch, ehemalıger wıissenschaftlicher Mitarbeiter der 1 heologıschen Fakul-
tat Jena, dıe 1 hematık modiıfizierter Form auf. IC systematısch, sondern
VOTLT allem hıstorısch und zudem interdiszıplinären Dıskurs wıird hıer erschlossen, Wäads

EK unterschiedlichen erwendungszusammenhängen innerhalb der PrOteS-
tantıschen Iradıtion bedeutet und Was der Jeweıls vorausgesetzte Erfahrungsbegriff le1s-
tet
DIiIe Untersuchung lıedert sıch dre1 Hauptteile. OWO der au der e1 als
auch dıe USW:; der Autoren wırd eingangs ausführlic egründe und logıscher
/usammenhang präzıse erschlossen. ıttelpu: des ersten und hıstorıschen e1ls
67-136) STE)| der Begriftf der relıg1ösen Erfahrung be1 "mmanuel Kanlt, Friedrich
Schleiermacher, Wılhelm Dilthey und Wılliıam James SOWIE dıe Jeweıilıge Rezeption
der evangelıschen Religionspädagogıik. iıhnen als protestantisch relevanten CZUSS-
autoren lässt sıch der Bedeutungswandel des Erfahrungsbegriffs se1lt der ufklärung
verfolgen: en Kant dıe nmöglıchken relıg1öserI‘ Sinne eıner empI1-
rıschen Erkenntnis begründet, iınden Schleiermacher und Dilthey einer bewusstse1ins-
theoretischen und hermeneutischen Bestimmung; James schlıeßlıch versteht darunter en
NseEmMDIeE VON en, deren erkenntnistheoretischer Status hınter der rage ihrer
pragmatıschen Lebensdienlichkein zurücktritt. aruber hınaus eılstet dıie Ause1inander-
Sselzung mıt den genannten Autoren e1IN! Präzisierung der Begrıffe des efühls und
des ‘Erlebnisses’, dıe zunehmend In den Erfahrungsbegriff aufgenommen wurden und
SCIN Verständnis bıs heute bestimmen. Der zweiıte Teıl (  /-2 untersucht unter dem
Stichwort .„Fallstudıen anhand VoNn ausgewählten Beıspielen dus adagogık, el1g10ns-
pädagog und Psychologıe das omplexe Wechselverhältnis VoNn Begriffsbildung und
Fachgeschichte. Auf diese Weise kann Käbısch klären, für welche Fac  15  TSEe sıch
der Erfahrungsbegriff der ergangenheıt bıs ZUTr Reformpädagogik als relevant
Vgl Bernhard Grümme, Vom Anderen ero  efe Erfahrung, Zur eubestimmung des Erfahrungs-egr1ffs In der Relıgionsdidaktık, Gütersloh Freiburg/Br. 200  -
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erwIles, iInwıefern aDel explızıt dıe KategorIie der relıg1ösen Erfahrung thematisıert
wurde und welche konkreten Anlıegen und (Reform)Erwartungen sıch Jeweıls damıt
verhbanden. Der drıtte Teil 1-3' bietet e1IN! krıitische ekonstruktion der ‚ymboldı-
dakt: Peter Bıehls, der Nnerha der evangelıschen Religionspädagogik dıe ng
ZUT Schlüsselkategorie Thoben und damıt die Dıskussion den Erfahrungsbegrr
den letzten Jahren bıs Gegenwart wesentlich bestimmt hat 18 legt seinem KT-
ahrungsverständnıs den Begriff der Erschließung zugrunde Schlüsselerfahrung in die-
SC}  3 Sinne SInd E  ngen, dıe das eigene eDen „WIe einem rennglas auf "das
wiırklıch Angehende’ verdichten“ Kriegserlebnisse, ErTfahrungen mıt Konflıkten,
Cit. terben und eDbeNSO WIE freudıge Ere1gnisse, dıe das Gewohnte Dber-
schreıten. eder Schlüsselerfahrung kommt nach 1€) eine implızıte relıg1öse Dımens1i-

ZU, dıe CS entdecken und einem nächsten chrı I1stlıchen Prämissen
entschlüsseln gılt Insgesamt zeichnet sıch dıe Dissertation VON Käbhısch dUusSs Uurc

begriffliche chärfe, gründlıches methodisches Desıign, und e1INt profunde Darstellung.
iIne /usammenfassung der Ergebnisse und en USDIIC 9-3 runden das (Janze
a
Wer nıcht en auU!  D  S Interesse für die evangelısche hıstorısche Religionspädago-
gIkK miıtbringt, wIird den ersten beiıden Teıllen der Arbeıt vermutlich eher weniger Auf-
merksamkeıt w1ıdmen. Anders erhält N sıch mıt der Darstellung VON 1E Sein An-
Sal  <} Ist 16 auf dıe heutige S1ituation Insofern ‚OC) als CE bereıts davon AdUuS-

gInNg, dass der schulısche Relıgionsunterricht vlielTacC| einem der Erstbegegnung
mıiıt den nhalten und ymbolen ıstlıchen Glaubens geworden Ist ers verhält E
sıch auch mıt der Einleitung (1-6 Wer eınen Überblick über den Forschungsstand

ema Erfahrung gewinnen möchte, dem DZW der sSe1 diese besonderer Weise
empfohlen. S1e bletet EINt hervorragende, knappe und zugleich gul esbare Übersicht
über die evangeliısche WIE katholische relıg1onspädagogische, systematıisch-theologische,
phılosophiısche, psychologische, sozlologıische und pädagogıische Literatur, dıe CS VeCI-

dıente, VON einer oroßen VON Leser/innen auch dus den verschledenen raxıstfel-
dern wahrgenommen werden.
Als XIr ist festzuhalten: Unter dem viel zıtierten erfahrungsorientierten Relig10nsun-
terricht darf keine bestimmte Konzeption verstanden werden, dıe neDben anderen steht
Viıelmehr SINd die verschiedenen Konzeptionen der Gegenwart WIE der ergangenheıt
„daraufhın befragen, welche spezıfische Dımension relig1öser ng S1e ahde-
cken. Denn keıine der oft paradıgmatisch voneınander abgegrenzten Konzeptionen dUus
der Geschichte der Religionspädagogik ist alleın gee1gnet, der 'komplexen Wiırklichkeit

den relıg1onspädagogischen Handlungsfeldern gerecht‘ werden
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